Prüfungsordnung für den

Bachelor-Studiengang „Optimierung“
Version vom 19.04.2005
II. Fachspezifische Bestimmungen

§ 28
Geltungsbereich

1Diese fachspezifischen Bestim-mungen regeln für die Studierenden des Bachelor-Studiengangs
„Optimierung“

den Ablauf und Aufbau des Studiums. 2Sie sind nur gültig im Zusammenhang mit den allgemeinen Bestimmungen in Abschnitt I.

§ 29
Ziel des Studiums

(1) 1Das Studium der „Optimierung“ soll den Studierenden breite Kenntnisse über Theorie und Verfahren der mathematischen Optimierung sowie die Denkweisen und Methoden in wesentlichen Anwendungsgebieten der Technik und Wirtschaft vermitteln. 2Die Absolventin bzw. der Absolvent soll dazu befähigt werden, optimierungsrelevante Probleme in der beruflichen Praxis zu erkennen, sie gemeinsam mit den Fachleuten mathematisch zu modellieren und sie schließlich einer Lösung zuzuführen. 3Die Ausbildungs-ziele umfassen die Befähigung zu interdisziplinärer Tätigkeit, eigenver-antwortlichem Handeln und selbst-ständiger Qualifizierung entsprechend den aktuellen Erfordernissen des Berufslebens.
(2) Das Bachelor-Studium ermög-licht die Fortführung des Universitäts-studiums z. B. in einem anwendungs-orientierten Master-Studiengang der Mathematik oder einem numerisch ausgerichteten Master-Studiengang in einem technischen Fach.
§ 30
Graduierung, Abschluss-

bezeichnung

Bei erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiengangs „Optimierung“ wird der akademische Grad
„Bachelor of Science“
verliehen.

§ 31
Weitere Zugangsvoraus-

 
setzungen

Neben den in § 4 genannten Zugangs-voraussetzungen sind keine weiteren gegeben.

§ 32 
Studienaufbau und 
Studiengestaltung

(1) 1Das Bachelor-Studium umfasst 180 Kreditpunkte+. Es gliedert sich in ein
· Grundstudium mit insgesamt 120 Kreditpunkten (1.-4. Semester) und ein
· Hauptstudium mit insgesamt 60 Kreditpunkten (5.-6. Semester).
2Die Module des Grundstudiums sind unterteilt in die Komplexe

· Mathematische Grundlagen (36 KP),

· Optimierung (28 KP),

· Technik (30 KP),                                                            
· Wirtschaft (12 KP),

· Wahlpflichtmodule Technik oder Wirtschaft (8 KP),

· fächerübergreifendes Studium (6 KP).

3Das Hauptstudium umfasst Module in
· Mathematischen Grundlagen (8 KP),
· Technik (12 KP),
· Wahlpflichtmodule Optimierung (10 KP),

· Wahlpflichtmodule Technik oder Wirtschaft (10 KP)

sowie

· ein Industriepraktikum (8 KP),

· die Bachelor-Arbeit und deren Verteidigung (12 KP).

4Es wird zwischen Pflichtmodulen (P) und Wahlpflichtmodulen (WP) unter-schieden. 5Die Pflichtmodule sind vollständig zu absolvieren. 6Aus den Katalogen der Wahlpflichtmodule „Optimierung“ bzw. „Technik oder Wirtschaft“ ist eine Auswahl so zu treffen, dass die in Anlage 2 genannte Pflichtkreditpunktzahl mindestens erreicht wird.  7Die Fächerauswahl ist bis spätestens zum Beginn des dritten Semesters dem Prüfungsausschuss zur Bestätigung vorzulegen.
(2) Der Studienbeginn erfolgt in der Regel im Wintersemester.

(3) 1In Anlage 1 sind die zu erbringenden Prüfungen und Studien-leistungen einschließlich der mindestens zu erwerbenden Kredit-punkte aufgeführt. 2Die in Anlage 2 angegebene Stundentafel ist als Empfehlung für die zeitliche Wahl der Module zu verstehen. 3Sie hat orientierenden Charakter und garantiert bei entsprechenden Studien-leistungen die Einhaltung der Regelstudienzeit. 4Die Wahlpflicht-module sind den in Anlage 3 aufgeführten Listen zu entnehmen.  5Mit Genehmigung des Prüfungs-ausschusses können auch andere Lehrveranstaltungen der entsprechen-den Komplexe als Wahlpflichtmodule gewählt werden.
(4) 1Die Fachmodule werden durch Module des fächerübergreifenden Studiums ergänzt. 2Dieses Studium soll geistes-, sozial- und wirtschafts-wissenschaftliche Kenntnisse vermitteln, die den Absolventinnen und Absolventen zur Einschätzung ihres beruflichen Handelns dienen.

(5) 1Der Studiengang umfasst ein Industriepraktikum von mindestens sechs Wochen Dauer, welches durch den Prüfungsausschuss zu genehmigen ist. 2Das Praktikum soll exemplarisches Wissen und Können auf ausgewählten Gebieten vermitteln, die Studienmotivation fördern und ein tieferes Verständnis der Lehrveran-staltungen erschließen helfen. 3In der Regel soll es frühestens nach dem vierten Semester abgelegt werden. 4Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 5Das Praktikum muss mit dem in Anlage 4 enthaltenen Formular durch den Praktikumsbetrieb nachgewiesen werden und Angaben über Art und Dauer der Tätigkeit enthalten. 6Für die Anrechnung der Kreditpunkte ist ein Bericht beim Prüfungsausschuss einzureichen, der durch diesen zu bestätigen ist.
(6) 1Die Anfertigung der Bachelor-Arbeit und ihre erfolgreiche Verteidigung schließen das Bachelor-Studium ab. 2Aufgaben können Themen aus einem der Komplexe „Optimierung“, „Technik“ oder „Wirtschaft“ sein. 3Das Thema der Arbeit, die Betreuerin bzw. der Betreuer sowie der Bearbeitungs-beginn sind vom Prüfungsausschuss entsprechend Anlage 5 zu genehmigen. 4Die Genehmigung  kann erst nach erfolgreichem Abschluss aller Prüfungen des Grundstudiums sowie des Industriepraktikums erfolgen.

(7) 1Die Unterrichtssprache, Prüfungssprache und Sprache, in der die Bachelor-Arbeit abzufassen ist, sind in der Regel Deutsch. 2Mit Zustimmung des Prüfungs-ausschusses können einzelne Lehrveranstaltungen in Englisch durchgeführt und bei schriftlicher Zustimmung der Kandidatin oder des Kandidaten auch Prüfungen in Englisch abgehalten werden. 3Die Bachelor-Arbeit kann mit Zustimmung der Betreuerin bzw. des Betreuers in Englisch abgefasst sein und präsentiert werden. 
§ 33 
Studiengangsleitung und
 
Studienberatung

(1) 1Der Prüfungsausschuss setzt eine Studiengangsleiterin bzw. einen Studiengangsleiter sowie eine Vertreterin bzw. einen Vertreter aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren der BTU ein. 2Zu ihren bzw. seinen Aufgaben gehören

· die Bereitstellung von Informa-tionen zum Studium,

· die Koordination der notwen-digen Lehrveranstaltungen, ins-besondere eines konkreten Angebots von Wahlpflicht-modulen für die jeweils nächsten zwei Jahre,
· die semesterweise Einschät-zung der Qualität der Lehrver-anstaltungen, unter Berücksich-tigung der studentischen Lehr-evaluationen.

(2) 1Der Studiengangsleiter setzt eine Fachstudienberaterin bzw. einen Fach-studienberater ein. 2In der Regel ist diese bzw. dieser eine wissen-schaftliche Mitarbeiterin bzw. ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und Mitglied des Prüfungsausschusses. 3Spezielle Beratungsaufgaben kann die Studiengangsleiterin bzw. der Studiengangsleiter an Mentoren aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer und Mitarbeite-rinnen bzw. Mitarbeiter übertragen.

(3) Die obligatorische Fachstudien-beratung gemäß § 8 (3), Abschnitt I, wird von der bzw. dem  Prüfungs-ausschussvorsitzenden oder einem von ihm beauftragten Mitglied des Prüfungsausschusses durchgeführt.
§ 34 
Prüfungsausschuss

Über die in § 14, Abschnitt I, festgelegten Regelungen hinaus werden keine weiteren Regelungen getroffen.

§ 35 
Bildung der Note für die

Bachelor-Arbeit

Die Gesamtnote der Bachelor-Arbeit ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Bewertung der Bachelor-Arbeit mit dem Gewicht von 0,75 und der Verteidigung mit dem Gewicht von 0,25.

§ 36 
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Anlagen

Anlage 1:
Übersicht über die zum Studiengang gehörenden Module, Prüfungen und Studienleistungen einschließlich Status (Pflicht, Wahl-pflicht, Wahl) und unter Angabe von Kreditpunkten

Anlage 2:
Empfehlung eines Studienplans mit Angabe der Kreditpunkte pro Semester

Anlage 3:
Listen mit Wahlmodulen in „Optimierung“ und „Technik oder Wirtschaft“

Anlage 4: Formulare über die Anmeldung und Abrechnung des Industriepraktikums

Anlage 5:  Formular über die Bachelor-Arbeit

Anlage 6:  Musterzeugnis (fehlt noch)
Anlage 7:   Musterurkunde (fehlt noch)
Anlage 1

Übersicht über Prüfungs- und Studienleistungen

	Fach
	P/WP
	Leistung
	Kreditpunkte



	Mathematische Grundlagen
	
	
	44

	Analysis 1
	P
	Prüfung
	8

	Analysis 2
	P
	Prüfung
	8

	Lineare Algebra 1
	P
	Prüfung
	8

	Numerische Mathematik 1
	P
	Prüfung
	8

	Programmierkurs
	P
	Studienleistung
	4

	Stochastik I
	P
	Prüfung
	8

	Optimierung
	
	
	38

	Optimierung 1
	P
	Prüfung
	8

	Optimierung 2
	P
	Prüfung
	6

	Praktikum Optimierung
	P
	Studienleistung
	4

	Wahlpflichtmodule Optimierung
	WP
	Prüfungen
	10 + 6 + 4

	Technik
	
	
	42

	Technische Mechanik 1 und 2
	P
	Prüfung
	4 + 4

	Elektrotechnik 1
	P
	Prüfung
	4

	Thermodynamik und Strömungslehre
	P
	Prüfung
	4 + 2

	Strukturmechanik und FEM
	P
	Prüfung
	4 + 4

	Regelungstechnik 1
	P
	Prüfung
	6

	Maschinen- und Fahrzeugdynamik
	P
	Prüfung
	6

	Stoff- und Wärmetransport
	P
	Prüfung
	4

	Wirtschaft
	
	
	12

	Allgem. Betriebswirtschaftslehre 1
	P
	Prüfung
	4

	Allgem. Betriebswirtschaftslehre 2
	P
	Prüfung
	4

	Volkswirtschaftslehre 1
	P
	Prüfung
	4

	
	
	
	44

	Wahlpflichtmodule aus Technik oder Wirtschaft
	WP
	Prüfungen
	4 + 4 + 4 + 6

	fächerübergreifendes Studium der BTU
	WP
	Studienleistung
	2 + 2 + 2

	Industriepraktikum
	WP
	Studienleistung
	8

	Bachelor-Arbeit
	WP
	
	12


Anlage 2

Regelstudienplan

	
	Fach
	Grundstudium (KP)                           
	Hauptstudium (KP)

	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Mathematische Grundlagen
	Analysis 1
	8
	
	
	
	
	

	
	Analysis 2
	
	8
	
	
	
	

	
	Lineare Algebra
	8
	
	
	
	
	

	
	Numerik 1
	
	
	8
	
	
	

	
	Programmierkurs
	
	4
	
	
	
	

	
	Stochastik I
	
	
	
	
	8
	

	Opti-mierung
	Optimierung 1
	
	8
	
	
	
	

	
	Optimierung 2
	
	
	6
	
	
	

	
	Praktikum Optimierung
	
	
	
	4
	
	

	
	Wahlpflichtmodule Optimierung
	
	
	
	10
	6
	4

	Technik
	Technische Mechanik 1 und 2
	4
	4
	
	
	
	

	
	Elektrotechnik 1
	4
	
	
	
	
	

	
	Thermodynamik und Strömungslehre
	
	
	4
	2
	
	

	
	Strukturmechanik und FEM
	
	
	4
	4
	
	

	
	Regelungstechnik
	
	
	
	
	6
	

	
	Maschinen- und Fahrzeugdynamik
	
	
	
	
	6
	

	
	Stoff- und Wärmetransport
	
	
	
	4
	
	

	Wirtschaft
	Allgemeine Betriebswirtschaftslehre I
	4
	
	
	
	
	

	
	Allgemeine Betriebswirtschaftslehre II
	
	4
	
	
	
	

	
	Einf. in die Allgem. Volks-wirtschaftslehre (VWL I)
	
	
	4
	
	
	

	
	Wahlpflichtmodule aus Technik oder Wirtschaft
	
	
	4
	4
	4
	6

	
	fächerübergreifendes Studium der BTU
	2
	2
	
	2
	
	

	
	Industriepraktikum
	
	
	
	
	
	8

	
	Bachelor-Arbeit
	
	
	
	
	
	12

	
	Summe KP
	30
	30
	30
	30
	30
	30


Anlage 3

(Das Lehrangebot wird jeweils zwei Jahre im voraus festgelegt; s. § 33 (1).)

Liste der Wahlpflichtmodule „Optimierung“

	
	Turnus


	Kreditpunkte

	Dynamische Optimierung
	2 jährlich
	6

	Diskrete Optimierung
	2 - 3 jährlich
	6

	Interpolation und Approximation
	2 - 3 jährlich
	6

	Nichtglatte Optimierung
	2 - 3 jährlich
	4 bzw. 6

	Numerische Lineare Algebra
	2 jährlich
	6

	Stochastische Entscheidungsmodelle 
	2 - 3 jährlich
	6

	Vektoroptimierung
	2 - 3 jährlich
	4 bzw. 6

	Optimierung dynamischer Systeme
	SS
	6

	Grundlagen der Auslegung und Optimierung prozesstechnischer Anlagen 
	WS
	6

	Fortschrittliche Auslegung und Optimierung prozesstechnischer Anlagen 
	SS
	6

	Business Dynamics
	
	


Liste der Wahlpflichtmodule „Technik und Wirtschaft“

	
	Turnus
	Kreditpunkte



	Technik
	
	

	Technische Mechanik 3
	WS
	4

	Leichtbau- und Strukturmechanik
	WS
	6

	Elektrotechnik 2
	SS
	4

	Elektrische Antriebe 
	SS
	6

	Simulation elektrischer Antriebssysteme
	WS
	4

	Theoretische Elektrotechnik
	WS
	4

	Identifikation und Optimierung in der Regelungstechnik 
	WS
	6

	Grundl. der Chemischen Verfahrenstechnik
	SS
	6

	Mechanische Verfahrenstechnik 1 + 2
	SS + WS
	6

	Grundl. der Thermischen Verfahrenstechnik
	
	6

	Prozesssystemtechnik 1 + 2
	WS + SS
	6

	Grundlagen prozesstechnischer Anlagen
	
	

	Mathematische Modellierung
	2 - 3 jährlich 
	4

	Wirtschaft
	
	

	Mikroökonomik (VWL II)
	SS
	4

	Allgemeine Volkswirtschaftslehre III (VWL III)
	WS
	4

	Allgemeine Betriebswirtschaftslehre III
	WS
	4

	Allgemeine Betriebswirtschaftslehre IV
	SS
	4

	Controlling I
	WS
	6

	Controlling II
	WS
	4

	Investition und Finanzierung 1
	
	


Anlage 4a
Brandenburgische Technische Universität Cottbus
Fakultät Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik

Anmeldung zum Praktikum (
im Bachelor - Studiengang Optimierung
(rechtzeitig vor Praktikumsbeginn beim Prüfungsausschuss einzureichen)

Name, Vorname: 


Matrikelnummer: 
Email: 


Praktikumszeitraum:      Beginn: 
Ende: 

Name und Anschrift der Praktikumseinrichtung: 






Kontaktperson in der Praktikumseinrichtung
(Name, Dienststellung, Dienstanschrift, Telefon, Email, ggf. Fax):






Thema bzw. Inhalte des Praktikums:






Kontaktperson an der BTU (Name, Lehrstuhl, Telefon, Email):






Unterschrift der/des Praktikantin/en: 






(Datum)
(Unterschrift)
Bearbeitungsvermerk des Prüfungsausschusses:






Genehmigung der/des Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses: 





(Datum)
(Unterschrift)
Anlage 4b

Brandenburgische Technische Universität Cottbus
Fakultät Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik

Antrag auf Anerkennung von Praktikumszeiten
im Bachelor - Studiengang Optimierung
(nach erfolgtem Praktikum beim Prüfungsausschuss einzureichen)

Name, Vorname: 


Matrikelnummer: 


Name und Anschrift der Praktikumseinrichtung: 






Tätigkeitszeitraum:      Beginn: 
Ende: 

Hiermit beantrage ich die Anerkennung der genannten Tätigkeit als Teil des lt. Prüfungsordnung mindestens 6-wöchigen Praktikums mit einer Dauer von


 Wochen.

Die Zahl der bereits anerkannten Praktikumswochen beträgt 
 Wochen.

Folgende für die Anerkennung notwendigen Unterlagen sind dem Antrag beigefügt:

· Bescheinigung des Betriebes über die Praktikumstätigkeit (siehe Rückseite)
· Bericht über das Praktikum mit Bestätigung der Kontaktperson der BTU
(in der Regel 1 DIN A4-Seite je Woche mit Darstellung der Tätigkeiten und Arbeitsmethoden)
Unterschrift der/des Praktikantin/en: 






(Datum)
(Unterschrift)
Bearbeitungsvermerk des Prüfungsausschusses:
· Die Anerkennung von 
 Wochen wird bestätigt

· Vor der Anerkennung sind folgende Auflagen zu erfüllen:

 


· Die Anerkennung wird versagt wegen

 

Unterschrift der/des Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses: 





(Datum)
(Unterschrift)
Bescheinigung
über 
Praktikumstätigkeit

Frau / Herr 




(Name, Vorname)
war vom 

   bis   
...............................................

als Praktikantin/Praktikant bei

(Einrichtung)
wie folgt tätig:

Abteilung/Tätigkeit
von
bis          

Fehltage während des Praktikums: ...............................................

Bemerkungen:










(Datum, Unterschrift, Firmenstempel)
Anlage 5

Brandenburgische Technische Universität Cottbus
Fakultät Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik

Antrag auf Ausgabe des Themas für eine Abschluss-Arbeit 
im Bachelor - Studiengang Optimierung
Name, Vorname: 


Matrikelnummer: 
Email: 


Themenvorschlag:






Gewünschter Bearbeitungsbeginn: 



Voraussichtliche Abgabe: 


Gewünschter/e Betreuer/in (:




(Name, Lehrstuhl, Telefon, Email)
Falls die Arbeit an einer Einrichtung außerhalb der BTU durchgeführt werden soll, wo?




Hiermit beantrage ich die Ausgabe eines Themas für die Bachelor - Arbeit.

Unterschrift der/des Antragstellerin/s: 





(Datum)
(Unterschrift)
Bearbeitungsvermerke:
Genehmigtes Thema (falls abweichend vom Antrag):






Beginn der Bearbeitungszeit am:


Bestätigung der/des Betreuerin/s *:






(Datum)
(Unterschrift)

Bestätigung der/des Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses: 





(Datum)
(Unterschrift)
Prüfverfahren der Bachelor-Arbeit:

Name, Vorname: 


Matrikelnummer: 


Thema: 






ausgegeben am: 



Antrag auf Verlängerung um
….. Wochen gestellt am 



genehmigt am: 



Abgabe der Bachelor-Arbeit am: 



Begutachtung:

	
	Name
	Datum
	Note

	1. Gutachter
(Betreuer)
	
	
	

	2. Gutachter

	
	
	

	3. Gutachter
(ggf.)
	
	
	

	Gesamtnote der Arbeit
	
	

	Kolloquium (Verteidigung)
	
	





Gesamtnote der Bachelor - Arbeit:




Bemerkungen: 








Bestätigung der/des Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses: 





(Datum)
(Unterschrift)
[image: image1.png]



+ „Kreditpunkte“ wird im Folgenden mit „KP“ abgekürzt.


(	Das Praktikum ist lt. § 32 (1) der Prüfungs- und Studienordnung Bestandteil des Studiums im Bachelor - Studiengang Optimierung.


(	Im Regelfall, d. h. wenn Vorabsprachen bestehen, sollte die Unterschrift der/des Betreuerin/s bereits bei Antragstellung vorliegen.





